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KULTUR & FREIZEIT

Kongressgastes lägen bei 375 Euro,was mehr als doppelt so viel sei wiebei anderenGästen.Zusammenmitder eigenen Belegschaft sichere dieWeimarhalle zudem rund 300 Jobsin verschiedenen Branchen vomHandwerksbetrieb bis zum Logis-tikunternehmen. Stolz ist UlrikeKöppel aber auch darauf, dass dieseBilanz trotz der zweijährigen pan-demiebedingten Einschränkungen,die gerade die Veranstaltungsbran-che mit voller Härte trafen, erreichtwurde.
Das Team der Weimarhalle habein dieser Zeit nicht nur möglich ge-macht, wasmöglich zumachenwar– in dem Kongresszentrum fandenbeispielsweise erstmals Gerichts-verhandlungen, aber auch Vor-lesungen der Bauhaus-Universitätstatt. Es habe auch geschmeidig aufneue Trends reagiert. So sei dieWei-marhalle seither bestens für digitaleund hybride Formate sowie Über-tragungen aufgestellt. All das mitdem Ergebnis, dass sie schon 2023wieder das Veranstaltungsniveau

von 2019 erreicht habe, währendder bundesweite Durchschnitt imVergleich bei nur 70 Prozent lag.
Staatskapelle hat allein460 Konzerte gegebenIn den vergangenen fünf Jahrenwurde zudem kräftig investiert: Al-lein 2,4 Millionen Euro waren not-wendig, um Gebäude- und Veran-staltungstechnikauf ressourcenspa-rende Prozesse umzustellen. Hinzukamen 411.000 Euro für einePhotovoltaik-Anlage. Mithin Inves-titionen, die nur mit Fördermittelndes Thüringer Wirtschaftsministe-riums und dem 30-prozentigen An-teil der Stadt möglich waren.FürvieleBesucher istdieWeimar-halle untrennbar mit großen Na-men aus Politik, Gesellschaft undKultur verbunden: mit Namen vonAusnahmekünstlernwieDaniel Ba-renboim,AndrásSchiff,RogerCice-ro, Till Brönner, Sol Gabetta, DavidGarret, Patti Smith, Anne Clarkoder Gregory Porter, die teils in derWeimarhalle, teils aber auch auf der

Sibylle Göbel

Weimar. Mit der Weimarhalle inWeimar wird an diesem Mittwochein Veranstaltungs- und Kongress-zentrum 25, bei dem schon die Ent-stehung das Prädikat „außerge-wöhnlich“ verdient. Ursprünglichhatte die Klassikerstadt geplant, diealte Weimarhalle am gleichenStandort zu sanieren und pünktlichzumKulturstadtjahr 1999wieder inBetrieb zu nehmen. Doch die Bau-arbeiten hatten kaum begonnen, dastellte sich heraus: Die alteWeimar-halle hielt im Grunde nur noch ausGewohnheit zusammen, ihre Statikwar die reinste Katastrophe. Des-halb folgte nach einigen Teilabris-sen die mutige Entscheidung: Wirtragen das Gebäude komplett abund bauen neu – trotz des enormenZeitdrucksmitBlick auf dasKultur-stadtjahr.
Doch mit einer baubegleitendenPlanung durch das renommierteArchitekturbüro vonMeinhard vonGerkan und hohem Einsatz allerbeteiligten Firmen gelang es, in nur18 Monaten mitten in Weimareinen Neubau samt Nebengebäudezu errichten, der modern und leis-tungsfähig ist und sich zugleich ele-gant in dasAreal desWeimarhallen-parks einfügt. Am 26. Juni 1999wurde die neue Weimarhalle eröff-net – und in den folgendenWochenunter Hochdruck und für Besucherkaum spürbar noch vorhandeneMängel beseitigt.

Seither fanden in derWeimarhal-le 5400 Veranstaltungen mit rund2,5 Millionen Besuchern statt, da-runter2700TagungenundKongres-se, 1900 Lesungen und Konzerte,690Galas undEmpfänge undmehrals 120 Messen und Ausstellungen.Ulrike Köppel, GeschäftsführerinderWeimarGmbH, ist stolz auf die-se Bilanz – aus mehreren Gründen:Zumeinen belege sie, dass sichWei-mar „zum national bedeutsamenund international ausstrahlendenTagungsstandort entwickelt hat“. InMitteldeutschland gehöre die Wei-marhalle unter den Tagungsortenlängst zur oberen Liga.Zum anderen sei sie ein verlässli-cher Wirtschaftsfaktor, der zurWertschöpfung und zur Sicherungvon Arbeitsplätzen in Weimar undder Region beitrage. Die durch-schnittlichen Tagesausgaben eines

Applebaum erhältFriedenspreis desBuchhandels
Historikerin forschtzu Desinformationen

Frankfurt/Main. Die polnisch-US-amerikanische Historikerin undPublizistin Anne Applebaum erhältden Friedenspreis des DeutschenBuchhandels 2024. „Anne Apple-baumhatmit ihren so tiefgründigenwie horizontweitenden Analysender kommunistischen und post-kommunistischen Systeme derSowjetunionundRusslandsdieMe-chanismen autoritärer Macht-ergreifung und -sicherung offenge-legt“, teilte der Stiftungsrat des Frie-denspreises mit. Mit ihren For-schungen zur Wechselwirkung vonÖkonomie und Demokratie sowiezu den Auswirkungen von Des-information und Propaganda aufdemokratische Gesellschaften zei-ge sie auf,wie zerbrechlichdiese sei-en. Der Preis wird am 20. Oktoberin der Paulskirche überreicht.Die 1964 in Washington D.C. alsKind jüdischer Eltern geboreneApplebaum war zunächst Aus-landskorrespondentin britischerZeitungen, dann Autorin der „Wa-shingtonPost“undderUS-amerika-nischen Zeitschrift „The Atlantic“.2011 wurde sie Direktorin des„Transitions Forum“ am LondonerLegatum Institute, 2017 Professo-rin anderLondonSchoolofEcono-mics and Political Science. Apple-baum lebt seit 30 Jahren mit Unter-brechungen in Polen. Sie ist verhei-ratet mit dem polnischen Außenmi-nister Radoslaw Sikorski. epd

Dresden.Die Choreografin Kathari-na Christl wird Rektorin der Paluc-caHochschule für Tanz inDresden.Die gebürtige Dresdnerin werde vo-raussichtlich im August offiziell er-nannt, teilte die Hochschule mit. Indem Amt tritt sie Nachfolge von Ja-son Beechey an, der zum 1. Augustan die Hochschule der Künste inZürich als „Head of Dance“ wech-selt. Beechey leitet die Palucca-Hochschule seit 2006. Seine regulä-re Amtszeit als Rektor wäre 2025ausgelaufen. Christl leitet seit 2015denMasterstudiengang Choreogra-fie an der Hochschule. epd

Christl wird neuePalucca-Rektorin

Gäste vonGorbatschow bis GarrettIn 25 Jahren lockte die im Rekordtempo errichtete Weimarhalle 2,5 Millionen Besucher an

alljährlich im Sommer errichtetenSeebühne gastierten.Die Musiker der StaatskapelleWeimargabenhier schon460Sinfo-nie- und Sonderkonzerte, Minister,Mediziner, Sportfunktionäre undAktionäre sich bei Tagungen undVersammlungen die Klinke in dieHand. Unvergessen ist auch der Pe-tersburgerDialog vor 22 Jahren, derdamals noch unter ganz anderenpolitischen Vorzeichen mit Putin,Schröder und Gorbatschow statt-fand.
Kurz nach dem Jubiläum wirdeine Hamburger Band dem „Besu-cher-Millionär“ dankdes Schallkul-tur-Festivals, das ein WeimarerUnternehmer in Kooperation auchmit der Weimarhalle ausrichtet,einen Rekord bescheren: Für dasausverkaufteOpen-Air-Konzert von„Meute“ am 2. August hat die Stadteine Ausnahmegenehmigung er-teilt. Statt der bei den Seebühnen-Konzerten sonst maximal 5000 Be-sucher dürfen dann 7000Gäste denAbend genießen.

Das 25-jährige Bestehen der neuen Weimarhalle kann die Belegschaft des Hauses am 26. Juni 2024

feiern.

CHRISTOPHER SCHMID

Sie haben Nachrichten für dieKultur-Redaktion? Gerne per Mail:kultur-th@funkemedien.de

Kontakt

Festival für
Heiratswillige
in Berlin

Evangelische Kirchenimmt individuelleSegnungen vor
Yvonne Jennerjahn

Berlin. Das Segensbüro Berlin derevangelischen Kirche lädt zum drit-ten Pop-Up-Hochzeitsfestival inund um die Neuköllner Geneza-rethkirche ein. Das Festival am 13.Juli heiße auch queere Paare herz-lich willkommen und setze ein Zei-chen für Vielfalt, teilte der evangeli-sche Kirchenkreis Neukölln mit.Nach einem persönlichen Ge-sprächmit einemPfarrer oder einerPfarrerin erhalte dort jedes Paareine individuelleHochzeitszeremo-nie. An den Segnungen beteiligensich 22 Pfarrerinnen und Pfarreraus Berlin.
Susann Kachel, Pfarrerin im Se-gensbüro, betonte, mit dem Festivalwerde gezeigt, „dassKirche ein offe-ner Raum für alle sein kann undihre Verantwortung für ein buntesMiteinander in der Stadt wahr-nimmt“. Pop-Up-Hochzeiten bietenPaaren die Möglichkeit, ihre Liebespontan und in Festival-Atmosphä-re segnen zu lassen.

DieHochzeiten findendenAnga-ben zufolge von 11 bis 16Uhr in derGenezarethkirche, im Hof untereinem Hochzeitsbaum oder untereinem Regenbogen auf der Wiesestatt. Als besonderer Höhepunktstehe in diesem Jahr zudem einpinkfarbenes Himmelbett auf derKirchenwiese für Segnungenbereit,hieß es. Es seien sowohl Voranmel-dungen als auch Spontanhochzei-ten möglich.
Die Teilnahme an der Pop-Up-Hochzeit sei unkompliziert undkostenfrei, hieß es. Es werde ledig-lich ein Ausweisdokument benö-tigt. Nach Kirchenzugehörigkeitwerde nicht gefragt, die Segens-hochzeitspaare würden auch nichtzu Kirchenmitgliedern. Paare, diebereits standesamtlich verheiratetund Kirchenmitglieder sind, könn-ten jedoch aufWunsch ins Kirchen-buch eingetragen werden. epd

Uwe Kraus

Haldensleben. Eine Briefmarke aufein Kuvert kleben – das machenMenschen immer seltener. Brief-markensammler gibt es hingegennoch jede Menge. Die Philatelie-Welt blickt vom27. bis 30. Juni 2024nach Haldensleben nördlich vonMagdeburg. Der dortige Verein derBriefmarkenfreunde richtet dieinternationale Briefmarkenausstel-lung Deutschland-Brasilien aus.Damit honoriere der Bund Deut-scher Philatelisten das hohe Enga-gement der Sammlerfreunde ausdem Landkreis Börde, die bereitsmehrfach international gewürdigteSchauen ausgerichtet haben.

Die Debra 2024 wird die wich-tigste philatelistische VeranstaltunginDeutschland für das aktuelle Jahrsein, bei der in Rahmen und Vitri-nen zahlreiche Raritäten und Ku-riositäten zu sehen sind, wie derVerbandspräsident Alfred Schmidtbetont. Dazu erwarten die Organi-satoren etwa 3000 Besucher.Die Verbundenheit mit Brasilienwird 2024 durch zwei Sondermar-kenausgaben der Deutschen Postdemonstriert, die an die erste Brief-markenausgabe von Brasilien, dieberühmten „Ochsenaugen“, sowiean das Jubiläum „200 Jahre deut-scheEinwanderung inBrasilien“er-innern. Bis 1900 wanderten etwa90.000 Deutsche in Brasilien ein.

einstigen Kolonie entwickelte sichSchritt für Schritt die heutige StadtBlumenau im Staat Santa Catarinamit über 300.000 Einwohnern.Kein Deutscher in Brasilien hathöheres Ansehen errungen als Blu-menau, den auch Alexander vonHumboldtwegen seinerKenntnisseund seines hohen Engagementsschätzte. Er nahm ihn in den Kreisförderungswürdiger jungerMännerauf, schrieb Empfehlungsbriefe als„Entree für große Häuser“ in Brasi-lien und vermittelte eineAnstellungbei einer Hamburger Auswande-rungsgesellschaft.
Auch die brasilianische Postver-waltung hat kürzlich ein Sonder-postwertzeichen zum Anlass „200

Jahre deutsche Einwanderung inBrasilien“ herausgegeben. Her-mann Blumenau wird zur Debra inHaldensleben ein Sonderstempelmit seinem Porträt gewidmet.Rund 200 Exponate zeigen Aus-steller des Bundes Deutscher Phila-telistenunddes brasilianischenVer-bands Febraf inHaldensleben. Eineinternationale Fachjury bewertetsie. Und so können sich die bestenExponate für eine Weltausstellungqualifizieren.
AlfredSchmidt hältBriefmarken-ausstellungen für zukunftsfähig. Siehätten ein besonderes Flair. Den-noch biete der Verband mit „Expo-nat-online“ inzwischen auch eineOnline-Plattform an. dpa

Haldensleben wird Zentrum der Briefmarken-Welt
Ausstellung zeigt wertvolle Raritäten und Kuriositäten zwischen Deutschland und Brasilien. Sammelleidenschaft in E-Mail-Zeiten bleibt groß

Und es gibt viele Verbindungen inden Harz. Der Chemiker und Aus-wanderer Hermann Blumenau wargebürtiger Hasselfelder und Na-mensgeber der heutigen Stadt Blu-

menau inBrasilien. Er bereiste zweiJahre das Land und wanderte 1850dorthin aus. Gemeinsammit 17 an-deren Auswanderern begann er mitdem Bau einer Siedlung. Aus der

Alfred Schmidt,Präsident des
Bundes Deut-
scher Philate-
listen zeigt
Luftpostbrief-
marken aus
Brasilien.
KLAUS-DIETMAR GAB-
BERT / DPA
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Übernachtungen

734.765

798.748
(+8,7%) 

Reichweite Social Media

Sehr gute Netzwerke, flexible Lösungen und 
vielseitige Erfahrungen – das sind drei wichtige Säulen 
erfolgreicher Arbeit bei der weimar GmbH. 2024 war ein 
ereignisreiches Jahr. Dank gezielter Kampagnen, span-
nendem Storytelling und emotionalen Bildern kann eine 
erfolgreiche Bilanz gezogen werden. Deutlich ist: 
In Weimar gibt es attraktive Kulturveranstaltungen, die 
mit gezieltem Marketing zahlreiche Besucher anziehen. 

In der Weimarhalle zogen viele hochkarätige Veranstal-
tungen neue Kundenkreise an, die langfristige Effekte für 
die Zukunft haben. Auf dem Weg zur Nachhaltigkeit geht 
die weimar GmbH viele Schritte voran und teilt ihre 
wertvollen Erfahrungen mit Partnern und Kunden.

Sonderschau sorgt für bravourösen 
Endspurt 

Service in der Tourist Information Weimar

Besucher Weimarhalle

Tourismusintensität 2024

72.508 
Teilnehmer  
Stadtführungen

Veranstaltungen Weimarhalle

Punktlandung! Mehr Besucher, mehr Übernachtungen 
und neue Räume für die Tourist Information Weimar – zum 
dritten Mai in Folge verzeichnet Weimar ein Plus bei den 
touristischen Kennzahlen. Die Tourist Information Weimar 
bietet im dreijährigen Übergangsdomizil in der Hofapotheke 
den gleichen Rundum-Service auf wesentlich kleinerer 
Fläche als im in der grundhaften Sanierung befindlichen 
Stadthaus. Mit einer Höchstpunktzahl haben die Kollegin-
nen und Kollegen die strenge Prüfung zum Qualitäts-
siegel i-Marke bestanden.

Tourismus Information Weimar

Innocon, Mittelstands-Summit, die 37. Jahres-
tagung der Deutschsprachigen Gesellschaft für 
Paraplegiologie – einige Veranstaltungen bleiben 
immer besonders in Erinnerung, weil das kreative Mitein-
ander bei der Vorbereitung auf die Teilnehmer über-
springt. Zu den Höhepunkten zählten außerdem 
vier Seebühnenkonzerte und die gelungene Premiere 
der Jedermann-Theateraufführungen im Weimarhallen-
park. Neue Formate und Genres haben ein interessiertes, 
neues Publikum gewonnen. Der 25. Geburtstag der 
Weimarhalle bot den perfekten Anlass, Stammkunden 
und neue Veranstalter nach Weimar einzuladen.

congress centrum weimarhalle 

3,9 MILLIONEN LESER 
MIT 8  ADVERTORIALS UND ANZEIGEN 

IN DER ZEIT, TAGESSPIEGEL , 
ART – DAS KUNSTMAGAZIN, DIE WELT 

UND STADTMAGAZINEN ERREICHT

2,2 MILLIONEN  MENSCHEN 
ÜBER DIE K ANÄLE WEIMAR ERLEBEN 

IN DEN SOZIALEN MEDIEN MIT FOTOS, 
WÖCHENTLICHEN REELS UND TÄGLICHEN 

STORYS ÜBER WEIMAR INFORMIERT

1 MILLIONEN  ZEITUNGSLESER MIT 
ARTIKELN ZU WEIMARER MANUFAK TUREN 

BUNDESWEIT ERREICHT

15.000   BESUCHER BEI OPEN-AIR-
VERANSTALTUNGEN IM WEIMARHALLENPARK

3000  REISEVERANSTALTER MIT 
SALES GUIDE AUSGESTAT TET

80  JOURNALISTEN BETREUT – 
DARUNTER FAZ, SÜDDEUTSCHE 

UND INTERNATIONALE TITEL

11  MESSEN UND PRÄSENTATIONEN IN PRAG, 
WARSCHAU, BRÜGGE, MADRID, UTRECHT, 

ZÜRICH, BERLIN UND CHEMNITZ

UND: 7 MILLIONEN 
GÄSTE BEWEGEN SICH IM 

JAHR DURCH WEIMARS 
AT TRAK TIVE INNENSTADT

Wir sind persönlich für Sie da: die Kolleginnen 
und Kollegen der Weimarhalle.

Jeden Tag ganz nah am Besucher: 
das Team der Tourist Information Weimar.

72.935
79.411
(+8,9%) 

davon Ausland

*erreichte Menschen

davon Ausland

8.329
verkaufte weimar cards –
davon 591 weimar cards plus

1,4 Mio.*

2,2 Mio.*

DIZdigital: Alle Rechte vorbehalten - Süddeutsche Zeitung GmbH, München
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E s gibt da diesen Zaubertrick:

EinbuntesTuchnachdemande-

ren zieht der Magier aus der

Faust, rot, grün, gelb, blau, und
es sind viel mehr Stoffstücke,

als eigentlich in eine Hand hineinpassen.

InWeimarergehteseinemähnlich, sorand-

voll ist diese kleine große Stadt mit Kultur

undHistorie,mitdenhellenunddendunk-

len Seiten deutscher Geschichte. Und weil

die Wege kurz sind in Weimar und Kultur

immer Saison hat, lässt sich das zu jeder

Jahreszeit entdecken. Also los!
1. Klassik trifft Zukunft

1782 zog Goethe ein, 50 Jahre lebte er im

Haus amFrauenplan. Eswar nicht nur ein

Ort zumWohnen und Arbeiten: Der Dich-

ter war auch ein Sammler – von Büchern,

Kunst, naturwissenschaftlichen Objek-

ten. Das Arbeitszimmer sieht heute noch

auswiezuGoethesZeiten.Dunkelgrünge-

strichene Wände, weil das laut Goethes

Farbenlehre dem Auge „reale Befriedi-

gung“ verschafft. In der Mitte ein großer

Schreibtisch,dener angeblichoft stunden-

lang umrundete. Ein Bücherschrank, ein

Stehpult mit zahllosen Schubfächern, ein

Zeichentisch. Betrachten können Besu-

cherdasnurvonderTüraus:Betretendür-

fen sie denRaumnicht, zu groß ist dieGe-

fahr, dass die Originale Schaden nehmen.

Nachschauen, was der Meister so alles

in seinen Schubladen liegen hatte, kann

man trotzdem, und zwar aneinerMedien-

stationmitdemschönenaltmodischenNa-

men Goethe-Apparat. In einem der Räu-

me des historischen Wohnhauses steht

man vor einer raumgroßen LED-Wand

mit einer Visualisierung des Arbeitszim-

mers, die optisch bis in die Holzmaserung

dem Original sehr nahekommt. Kristina

Johannes, diedasProjekt alsKulturmana-

gerin der Klassik Stiftung Weimar be-

treut, nimmt zwei schwarze Controller in

die Hand und navigiert durch den Raum.

Möbelstücke lassen sich virtuell öffnen

und Gegenstände in die Hand nehmen.

Der Knopf „Aufräumen“ bringt alles an

seinen Platz zurück.Ein zweites Digitalprojekt der Klassik

Stiftung heißt „Goethe-Live-3D“. Eine VR-

BrillebeamtdenBesuchermittenhinein in

GoethesAnwesen–nichtnur indenaktuel-

len Zustand, sondern beispielsweise auch

in die Trümmer nach einem Bombentref-

fer im Zweiten Weltkrieg. Mit der dicken

Virtual-Reality-Brille vor demGesicht tas-

tet man sich von Raum zu Raum, was für

Außenstehende drollig aussieht, was man

aber, einmalabgetaucht indasvirtuelleGe-

bäude, schnell vergisst. Das verwinkelte

Hauswird auf dieseWeise auchMenschen

zugänglich, die in ihrer Beweglichkeit ein-

geschränkt sind. Drei Jahre arbeitete ein

TeamausWissenschaftlernundDigitalex-

perten an dem Forschungsprojekt, gerade

läuft die Testphase. Museumsbesucher

können die Brille zu bestimmten Termi-

nenmehrmals in derWoche ausprobieren.

Wird bald ein Goethe-Avatar durchs Haus

schreiten? „Nicht in den aktuellen Projek-

ten“, sagtDirkWintergrün,DirektorDigita-

le Transformation bei der Klassik Stiftung

Weimar, „dieseDiskurshoheit nehmenwir

uns hier nicht heraus.“Aufschlussreichen digitalen Mehrwert

liefertauchdiesehenswerteSonderausstel-

lung „Caspar David Friedrich, Goethe und

dieRomantik inWeimar“ imSchillermuse-

um (bis 2.März 2025). Sie belegt nicht nur,

wie die Karriere des bedeutendsten deut-

schen Künstlers der Romantik dank – na-

türlich, wem sonst – Goethe inWeimar ih-

ren Anfang nahm. Sondern sie gestattet

auch den Blick auf Details der ausgestell-

ten Gemälde, die das bloße Auge nicht

wahrnehmen könnte. Und macht mithilfe

von KI Vorschläge, wie die „Bergkette mit

Mond“, deren untere Hälfte fehlt, vollstän-

dig ausgesehen haben könnte.2. Bücher, Bücher, Bücher
WäremaneinBuch,wolltemanhier imRe-

gal stehen. Der Rokoko-Saal der Anna-

Amalia-Bibliothek ist einelegant-verspiel-

terTraum inWeiß undGold. Alte, lederge-

bundene Bände rahmen den Raum ein,

unddoch istdakeinerlei Schwere, sondern

helle Leichtigkeit – und die geballte Kraft

von sehr vielWissen.Die Frau, deren Namen die Bibliothek

trägt, wurde 1756 nach Weimar verheira-

tet, gerade einmal 16 Jahre war sie alt. Ihr

Mann Ernst August II. von Sachsen-Wei-

mar-Eisenach war kränklich, da sollte

schnell noch die Erbfolge sichergestellt

werden. Zwei Jahre später war die junge

Herzogin schon Witwe und übernahm für

ihren SohndieRegentschaft. Siemuss eine

außergewöhnlichePersönlichkeit gewesen

sein, charismatisch, energisch, kunstsin-

nig,angetriebenvondemWunsch,dasklei-

ne Herzogtum weiterzuentwickeln. Nicht

unbedingt politisch, da stieß sie während

ihrer Regentschaft kaum Reformen an.

Aber Anna Amalia förderte Kunst, Kultur

und Wissenschaften. 1771 richtete sie im

Schloss einen Theatersaal ein, 1772 enga-

gierte sie den Dichter Christoph Martin

WielandalsErzieher für ihrenSohnCarlAu-

gust, auch bei dessenEinladung anGoethe

nachWeimarsoll siedie treibendeKraftge-

wesen sein. Und sie sorgte für den Ausbau

der herzoglichen Bibliothek. Dort gingen

sie einundaus, dieGeistesgrößenderWei-

marerKlassik:Goethe, der zugleich „Ober-

aufseher“ war, Schiller, Wieland, Herder.

Seit 1998 gehört die Bibliothek zum

Unesco-Welterbe. Doch dann, im Septem-

ber 2004, die Katastrophe: Die Bibliothek

brennt,vorallemderRokokosaal istbetrof-

fen, die Flammen breiten sich schnell aus,

noch am nächsten Tag regnet es verkohlte

FragmentevomHimmel.Freiwilligebilden

eine Menschenkette, um Bücher aus dem

Gebäudezuretten,doch50000Bändewer-

den vernichtet, 118000 beschädigt durch

Feuer,Rauch,Löschwasser.Demprachtvol-

len Rokoko-Saal – für dessen Besichtigung

man das Ticket am besten vorab bucht,

weil immer nur eine begrenzte Anzahl Per-

sonen hinein darf – sieht man nichts mehr

an, er glänzt vielleichtnocheinwenigmehr

alsvordemBrand.UnderhateinenSchwes-

terbau bekommen, schräg gegenüber.

DerBücherkubus istarchitektonischein

bewussterGegenentwurf,mitklaren,gera-

den Linien. Aber so anders dann doch wie-

der nicht. Denn auch dieser großzügige

RaummitBüchernbiszurDeckeaufdreiof-

fenen Galerien ist vor allem eines – eine

Einladung zumLesen.

3. Ins Grüne
Auch die fleißigstenLeser benötigen gele-

gentlich eine Pause, das ging berühmten

Dichtern von damals wahrscheinlich

nicht anders als Studierenden von heute.

PraktischerweisegrenztdieAnna-Amalia-

Bibliothekunmittelbar andenPark ander

Ilm, viel Grün also, das – man erinnere

sich an die Farbenlehre –demgestressten

Auge Befriedigung gibt. Goethe hatte sein

berühmtes Gartenhaus im Park, Herzog

Carl August schenkte es ihm. Der Regent

wiederumbesaß inSichtweite einenRück-

zugsort der besonderen Art: das Borken-

häuschen, eine Hütte, die komplett mit

Baumrinde verkleidet ist, das romanti-

sche Ideal der abgeschiedenen Klause.

Vor allem für diejenigen, die ansonsten in

Schlössern und Herrenhäusern lebten.

Der Park an der Ilm erstreckt sich – der

Name verrät es – entlang des Flüsschens

Ilm und ist ein typischer englischer Land-

schaftsgarten:Sieht aus, alswäreernatür-

lich gewachsen, ist in Wahrheit aber äu-

ßerst planvoll modelliert als Idealbild der

Natur mit Wiesen, Baumgruppen und ge-

schwungenenWegen.FürdieSpazierendenundFlanierenden,

die ihrem Auge genug grüne Befriedigung

gewährthaben, gibt es allerleiKuriositäten

am Wegesrand, die Pompejanische Rund-

bank zum Beispiel: Auf dem italienischen

Original ließsichAnnaAmaliaaufeinerRei-

seporträtieren.EsgibteinekünstlicheRui-

ne,eineGrottesamtSphinxunddasNadel-

öhr, einen schmalen, felsigen Durchlass,

als wäre man im Gebirge. Dabei ist man in

ein paarMinuten zurück in der Stadt.4. Schöner einkaufen
Konzentriert gießt Isa Schreiberdieweiße

Flüssigkeit indieGipsform. Innerhalbwe-

niger Minuten trocknet die äußere

Schicht, was noch flüssig ist, wird abge-

schüttet. Nach zwei Aufenthalten im

Brennofen und Glasur wird aus demRoh-

ling ein Porzellanbecher, von Hand gefer-

tigt, ein Herstellungsprozess, den man

sonst kaum zu Gesicht bekommt. Schrei-

ber betreibt eine Porzellanmanufaktur,

ihr Laden ist auch ihre Werkstatt. „Wenn

manweiß,wie etwashergestelltwird, ent-

steht Wertschätzung“, so erlebt sie es bei

ihren Kundinnen und Kunden. Schreiber,

30, fokussierter Blick, die blonden Haare

zumKnotenzusammengebunden, ist stu-

dierte Produkt- und Fertigungsgestalte-

rin für Porzellan: „Ichhabe schnell festge-

stellt, dass ich Entwürfe selbst umsetzen

möchte.“ Dass sie dafür mitten in der Alt-

stadt einen Platz gefunden hat, ist inWei-

mar nichts Ungewöhnliches. Ungewöhn-

lich ist eher, wie viele erfolgreiche kreati-

ve Geschäftsideen es in der Stadt gibt.

Da ist etwa Claudia Köcher mit ihrem

Atelier „DieZwillingsnadeln“, dieHüte, Fe-

derschmuckundhandgestickteSchmuck-

stückemit Perlen undPailletten anfertigt.

OderBettinaJörgensen,dieTöpferin.„Moc-

carot“ heißt ihre Keramikwerkstatt, in der

sie auf der Scheibe Becher, Tassen und Va-

sen aus einemTonklumpen formt, skandi-

navisch schlichtes Design, feine florale Li-

nien als Dekor. Manche Stammkunden er-

weitern ihre Sammlung jedes Jahr.

ZufriedeneStammkundschaft,dasistei-

ner der Gründe für den Erfolg solcher Ge-

schäfte, die sich inanderenStädten zumin-

dest in Innenstadtlagen schwertun wür-

den. „Auch die Tatsache, dass viele kunst-

undkulturinteressierteTouristennachWei-

mar kommen, spielt eine Rolle“, sagt Sybil-

le Richter; die Goldschmiedin hat sich auf

ungewöhnlicheRinge spezialisiert. Das La-

denlokal teilt sie sichmit AnjaMai und de-

ren Damen- und Kinderschuhladen. Beide

gehören zuden Initiatoren des Lieblingslä-

den-Stadtplans,aufdemfast50 inhaberge-

führteGeschäfte,Manufakturen,Cafés,Bä-

ckereienundRestaurants verzeichnet sind,

viele davon in der schmalen Windischen-

straße. Dass man einander inspiriere, „ist

der größte Gewinn“, sagtMai, „es kommen

immer wieder Geschäfte hinzu“. Und blei-

ben. „Wieder schließen mussten nur ganz

wenige.“

5. Das neue Weimar
DashelleunddasdunkleWeimar, amRand

der Altstadt stehen sie einander gegen-

über.LinksdasBauhaus-Museum,einmo-

derner, fast fensterloser Betonwürfel. Und

rechtsdasGauforum,einvondenNational-

sozialisten errichteter Gebäudekomplex,

dernurso strotzt vonGrößenwahn.Dazwi-

schen steht das Museum Neues Weimar

und das ist ein guter Einstieg, wennman –

den Wahlsieg der in Thüringen als „gesi-

chert rechtsextrem“ eingestuften AfD bei

den jüngsten Landtagswahlen rumorend

im Hinterkopf – versuchen will zu verste-

hen, wie binnen weniger Jahre aus dem

Weimar der Bauhaus-Avantgarde ein Ort

wurde, indemvölkischgesinnteKräftedas

kulturelle Erbe für ihre Ideologie instru-

mentalisierten: Schon 1932 übernahm die

NSDAP die Regierung in Thüringen.

Das „NeueWeimar“machte Anfang des

20. Jahrhunderts die Tür ganz weit auf für

dieModerne.Großzügiggefördert vomda-

maligen Großherzog, fanden zeitgenössi-

sche Künstler Arbeits- und Ausstellungs-

möglichkeiten fernab des konservativen

kaiserlichen Berlin. Viel Lust auf Aufbruch

also. Und sicher kein Zufall, dass sich 1919

inWeimardasBauhausgründete.Eineradi-

kale Reformbewegung für ein ganzheitli-

ches Gestalten in einer Stadt, in der gerade

die Nationalversammlung die erste demo-

kratischeVerfassunginDeutschlandverab-

schiedet hatte. 1925 verließ Gründungsdi-

rektor Walter Gropius mit dem Bauhaus

Weimar und zog umnach Dessau. Konser-

vative und rechte Kräfte, denen die Avant-

gardistenschonlangeeinDornimAugewa-

ren, gewannen Wahlen und Mehrheiten

und strichen der Schule den Etat. Schon

1932 setzte die NSDAP auch in Dessau die

Schließung des Bauhauses durch. Das mit

den hellen und dunklen Seiten ist dabei

nicht ganz so klar, wie viele es gern hätten.

Viele der ehemaligen Bauhaus-Studieren-

denarrangierten sich spätermit demNazi-

Regime, entwarfen Möbel, Haushaltswa-

ren undmanchmal auch Hitlerbüsten.

Womit man wieder angekommen ist im

Quartier Weimarer Moderne, wo man sich

zwangsläufig auseinandersetzenmussmit

der Frage, welchen Schutzschirmundwel-

chenEinsatzdieWertederMitmenschlich-

keit erfordern. In einem Teil des Gaufo-

rumswurde 2024 dasMuseum Zwangsar-

beit eröffnet, mit dem Ziel, „den Täter- zu

einemBildungsort zumachen“, so die Stif-

tung Gedenkstätten Buchenwald undMit-

telbau Dora, Trägerin des Museums. Wei-

marmachtauchseinedunklenSeitensicht-

bar, sie schauen einem sogar direkt in die

Augen:AnmehrerenOrten inderStadt, am

Bahnhof zumBeispiel und vor demGaufo-

rum, stehen großformatige berührende

Porträts, die der Weimarer Fotograf Tho-

masMüller vonehemaligenHäftlingendes

KZBuchenwald aufgenommenhat. 56000

Tote gab es indemLagerwenigeKilometer

außerhalb der Stadt.Ambivalenz auszuhalten, ist anstren-

gend. Aber ohne Widersprüchlichkeit ent-

steht keine Vielfalt. Weimar ist ein guter

Ort, dies zu erfahren.

KreativesWeimarEine Stadt voller Kultur und Wissen.

Und dabei jung und alles andere als verstaubt.

Eine Erkundungstour.
Von Eva Dignös

Hinkommen und rumkommen: Fernver-

kehrsverbindungen der Bahn führen in

der Regel über Erfurt, von dort fahren

mehrmals in der Stunde Regionalzüge,

Fahrtzeit rund 15Minuten. Die Innenstadt

lässt sich bequem erlaufen. Die Weimar

Card bietet freie Fahrt in allen Stadtbus-

sen und freien Eintritt in diversenMuseen

(z. B. 48 Stunden für 32,50 Euro).
Thüringer Küche: Die „echten“ Thüringer

Rostbratwürste probieren kann man zum

Beispiel am Bratwurststand am Goethe-

platz oder beim Bratwurstpoint auf dem

Marktplatz. Etwas vielfältigere Thüringer

Küche wird im Restaurant „Zum Schwar-

zen Bären“ serviert, etwa Hirschbraten

mit Klößen oder Puten-Würzfleisch.
Kaffeepause: Das Kirms-Krackow-Haus

gehört zu den ältesten Gebäuden der

Stadt, die Familie Kirms etablierte es im

18. Jahrhundert als Treffpunkt fürMusiker

und Dichter. Heute beherbergt es eine

Ausstellung zur bürgerlichen Wohnkultur

zur Goethezeit und im Hof das hübsche

Café Lieblingsgarten. Bei gutem Wetter

sitzt man am besten draußen im Bieder-

meiergarten zwischenBlumenbeeten, Ro-

senbüschen und Spalierobstbäumen.
Weimar auf dem Smartphone: Digitale

Führungendurch diewichtigstenMuseen,

ThementourendurchParks, Interviews,Vi-

deos, Podcasts und einenVeranstaltungs-

kalender findenBesucher in der ungemein

umfangreichen App Weimar+ der Klassik

Stiftung. Die App „Wo ist Walter“ enthält

einenHörspaziergang zumBauhaus. Infor-

mationen, Fotos und Erinnerungsberichte

für einen Besuch in der Gedenkstätte er-

hält man in der App Buchenwald.
Für Familien:Diemeisten Museen bieten

ein ausgezeichnetes museumspädagogi-

sches Programm. Unter anderem im Bau-

hausmuseum, in Goethes Gartenhaus

oder im Schloss Belvedere können Fami-

lien Rucksäcke mit Spiel- und Entdecker-

Material ausleihen. Im Bauhausmuseum

und imMuseum NeuesWeimar gibt es an

derKasse „Machmit“-Hefte.Und inderBe-

sucherwerkstatt in Schillers Wohnhaus

kann man zu bestimmten Terminen aus-

probieren, wie manmit Federkiel und Tin-

te möglichst klecksfrei Wörter zu Papier

bringt. Unter den Audioguides in der App

Weimar+ gibt es Führungen für Kinder.
Übernachten: Das Hotel Schillerhof liegt

zentral in der Fußgängerzone in der Alt-

stadt, hinter derdenkmalgeschütztenFas-

sade befinden sich moderne Zimmer, eine

Bar und eine Dachterrasse, Doppelzim-

mer ab 100 Euro. Das Familienhotel Wei-

mardirektnebenGoethesWohnhauswur-

de in ökologischer Bauweise aus Holz und

Lehm errichtet und bietet elf Ferienwoh-

nungen, ab 64 Euro.
Weitere Informationen unter weimar.de und

klassik-stiftung.de

Neuer Glanz: Anna-Amalia-Bibliothek.
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Tipps für die Reise

Claudia Köcher betreibt das Atelier „Die

Zwillingsnadeln“.  
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Samstag/Sonntag, 15./16. Februar 2025, Nr. 38 DEFGH

9 liebevoll renovierte 
FEWO für 2 – 8 Pers. mit 

großzügigen Terrassen 
und Blick über’s Meer,  

im Cilento/Süditalien.
Tel. +49(0)30 79 40 34 12

• OSTERN AUF IKARIA •

Zeichnen und Malen lernen im Frühlingsaufbruch: Kunst & Morgen-Yoga

13.-27.04.25. Erfahrene Kursleitung 760.- €. Ü/F im DZ ab 42.- €.

Traumschönes Ambiente mit Pool und hoteleigenem Felsstrand an malerischer

Hafenzeile von Armenistis. Für Frühbucher stehen vorreservierte Flüge bereit.

• KUNST IN KURSEN •

Samlandufer 15 48157 Münster

0251-1620310 0163-7576345

detlevaistermann@icloud.com

Anton-von-Rieppel-Straße 26 · 83707 Bad Wiessee

Telefon 0 80 22 /  86 01 - 0 · Fax 0 80 22 / 86 01 - 40

www.alpenhof-tegernsee.de · booking@alpenhof-tegernsee.de

★★★★ Erneut mit 4-Sterne Superior ausgezeichnet! ★★★★

kein EZ-Zuschlagg

Verlängert, aufgrund der ggroßen Nachfragge!

Frühjahrserwachen zur Märzensonne am weltbekannten Teggernsee 

(700 – 1800 m) Herzstück der oberbayerischen Alpen.

Heimat der Prominenz aus der gganzen Welt! 

Vom 02.03. bis 30.03.2025 ab € 714,,-- p. Person / 7 Übern.

inkl. Halbppension mit täglich großem Salatbuff et & Sektfrühstücksbuff et, 1 x Begrüßungs 

Cocktail, 1 x Candlelight-Dinner, 1 x Gala Menü, Hallenbad, Sauna und Dampfbadbenutzung. 

Sensationelle Zusatzleistunggen vom 02.03 - 30.03.2025: je 1x Frühschoppen mit 

Weißwurst & ½ l Freibier, Teestunde mit Kuchenbuff et, Verlosung von drei Gutscheinen, 

Gourmetfrühstück mit Lachs & Champagner. 

Exklusive Zimmer mit absolutem Höchstkomfort. Direkt am Jachthafen, und Winterwander-

wegen, super Skialpin und Langlauf. Limitiertes Schnupppperanggebot - schnell buchen!!

Hotel Alpenhof Bad Wiessee GmbH

Thermenbaden in der Rottal Terme

Bad Birnbach im bay. Bäderdreieck:

Ländliche Ruhe & Premium-Saunen.

3-Sterne-S-Hotel mit Abendrestaurant,

ruhige, klimatisierten Zimmer & Suiten.

Viele Freizeitangebote, Ü/F p.P. ab 62 €

www.hotel-lenauhof.de

Fam. Rothberger, Tel. 08563 960100

Biohotel Eggensberger ****

EGGENSBERGER OHG · Enzensbergstr. 5 

87629 Füssen - Hopfen am See 

    08362 / 9103-0 · www.eggensberger.de

2 Relax-Tage inkl. Bio-3/4-Pension ab € 431,- p.P. / DZ 

3 ÜN inkl. Alpenkraft-Paket ab € 561,- 

7 ÜN Regenerations-Woche ab € 1.483,-

2 Relax-Tage inkle Bio-3/4-Pension ab € 431 - p P /DZ

·Panorama-Blick & frische Bio-Küche

·Garten-SPA mit Saunen & Naturkosmetik

·Hallenbad, Kneipp & Yoga
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TRAVELS16

mit dem sich über drei Geschosse erstrecken-

den Rokokosaal reichen vom 9. bis ins 21. Jahr-

hundert mit Schwerpunkt 1750 bis 1850 (35 

Jahre Oberaufsicht durch Goethe). Nach dem 

verheerenden Brand vom September 2004 wur-

de die sanierte Bibliothek (UNESCO Welterbe) 

bereits 2007 wiedererö�net, die Restaurie-

rungsmaßnahmen der Objekte sollen bis 2028 

andauern. Weiterhin gibt es den Bücherturm, 

die Geretteten Bücherschätze und die Ausstel-

lung „Cranachs Bilderfluten“ (Objekte aus der 

Werkstatt Lucas Cranachs und seines Sohnes) 

im Renaissancesaal zu entdecken. 

klassik-stiftung.de

Goethe-Nationalmuseum und Wohnhaus

Das historische Wohnhaus mit Garten ist die 

bedeutendste Stätte zur Präsentation und Er-

forschung der Lebensleistung Goethes (Dich-

ter, Politiker, Naturforscher, 1749-1832). Ab 2026 

ist die denkmalgerechte Instandsetzung und 

museale Neukonzeption des UNESCO-Welt-

erbes geplant. Bis dahin gibt die Ausstellung 

„Lebensfluten – Tatensturm“ Aufschluss über 

das Lebenswerk und die Wirkung der interna-

tionalen Berühmtheit (u.a. „Die Leiden des jun-

gen Werther“). Goethes Gartenhaus (hier schuf 

er die Ballade vom „Erlkönig“) mit Garten am 

Stern im Park an der Ilm war sein erster eige-

ner Wohnsitz in Weimar und kann zwischen 21. 

März und 1. November besichtigt werden. 

klassik-stiftung.de 

Schillers Wohnhaus und Schiller Museum

Im Wohnhaus an der Esplanade verlebte Fried-

rich Schiller (Dramatiker, Lyriker, Essayist, 1759-

1805) seine letzten Lebensjahre. Geleitet durch 

einen Audioguide werden sein Leben und Wir-

ken, die freundschaftliche Verbindung zu Goe-

the sowie die Hausgeschichte (hier vollendete 

er „Wilhelm Tell“) erlebbar. Als Höhepunkt gilt 

das Arbeitszimmer des Dichters im 2. OG mit 

weitgehend originaler Einrichtung. Zusätzlich 

wird bis 02.03.25 die Ausstellung „Caspar David 

Friedrich, Goethe und die Romantik in Weimar“ 

zu sehen sein. Friedrich-Gemälde (auch das 

lt. Provenienzforschung nicht von CDF stam-

mende Bild „Fischer am Meer“), Zeichnungen 

und Druckgrafiken werden neben Werken von 

Goethe, Bardua, Carus, Kersting, Runge, Seidler 

und anderen KünstlerInnen der Romantik vor-

gestellt und in Beziehung gesetzt. 

klassik-stiftung.de 

Bauhaus, Bauhaus-Museum und Bauhaus-Uni

Aus Thüringen in die Welt. In Weimar hat die 

international bedeutsame Schule für Kunst und 

Design, die 1919 von Walter Gropius gegründet 

wurde, ihren Ursprung. Künstler und Visionäre 

(u.a. Bauhausmeister Johannes Itten, Kunstre-

former Henry van de Velde) unterschiedlichster 

Fachrichtungen und Nationalitäten kamen zu-

sammen, um Kunst und Handwerk völlig neu 

zu denken. Heute setzt die Bauhaus-Universität 

Weimar mit Bauhaus-Kantine diese Forschung 

fort. Seit April 2019 zeigt das Bauhaus-Museum 
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Die Kreativabteilung für Marketing und Destinationsentwicklung.

Die Zahlen sprechen für sich: Mit einem gezielten 
Themen- und Medienmix erreicht die weimar GmbH 
bundesweit sowie im Ausland Entscheider und Endkunden. 
Deutliche Reichweitenzuwächse im Social-Media-Bereich, 
aber auch konzertierte Aktionen in den Printmedien schaffen 
immer wieder neue Aufmerksamkeit für die Kulturstadt 
Weimar. Der Weimarer Sommer als Dachmarkenkampagne 
und eine erfolgreiche Weimarer Weihnacht-Serie sorgten 
für sehr gute Besuchszahlen. Die Marketingaktionen rund 
um die Caspar-David-Friedrich-Ausstellung schafften 
mediale Aufmerksamkeit und zogen die Interessierten 
wie erhofft an.

Marketing + Destinationsentwicklung

23.382
verkaufte 
Kulturtickets

101.500 103.000

Übernachtung/ 
Einwohner

5,9
4,8

12,2

Deutschland Thüringen Weimar

Erlöse Stadtgutschein Weimar 2024

Anzahl Durchschnittlicher Einkaufswert

1.753

47 €

2.070

25,90 €

gekauft eingelöst
Umsatz:
54.000 €

167.500 
Besucher in der 
Tourist Information Weimar –
rund 500 pro Tag

Tagungen und Kongresse Kultur Gastronomie und Gesellschaft

W7 % Anteil an 
Übernachtungszahlen 

in Weimar

94
87

73

85

34 35

2024 
210 Veranstaltungen an 
253 Veranstaltungstagen

2023 
201 Veranstaltungen an 
238 Veranstaltungstagen


